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Beilage zu Rr . SS der Karlsruher Zeitung .

Freitag , 27 . Jmmar 1882 .

Badischer Landtag .

Karlsruhe , 25 . Jan . 7 . öffentliche Sitzung der Zwei¬

ten Kammer . ( Schluß aus dem gestrigen Hauptblatt .)

Abg . Schneider : Der Abg . Baumstark stehe allein ,

denn im ganzen Reiche seien Stimmen laut geworden ,

welche Herabminderung der Gerichtskosten verlangten .

Wenn auch der Kommissionsbericht dem allgemeinen Wunsche

Ausdruck verleihe , so habe ihn doch die Kälte desselben

unangenehm berührt . Es scheine fast , als wolle man sich

mit der Verbesserung nicht beeilen . Im Kommissionsbe¬

richt heißt es , man müsse noch Erfahrungen sammeln , be¬

vor man eine weitere Revision des Gerichtskosten - Gesetzes

vornehme , und doch seien schon wenige Monate nach dem

Inkrafttreten dieses Gesetzes die lebhaftesten Klagen laut

geworden . Auch im jetzigen Reichstage sei aus die un¬

erträgliche Höhe der Kosten aufmerksam gemacht worden ;

es bedürfe daher keiner weiteren Zusammenstellungen . —

Man hätte im Kommissionsbericht nicht darauf Hinweisen

sollen , daß die weitere Minderung einen finanziellen Aus¬

fall bewirke , denn das Geld , das auf diese Weise er¬

hoben werde , sei Blutgeld . Daß trotz der Höhe der Kosten

die Zahl der Prozesse nicht abgenommen habe , beweise ,

daß man nicht frivol den Rechtsweg betrete . Redner sähe

es gerne , wenn seitens der Regierung eine Erklärung ab¬

gegeben werde , ob sie die Minderung der Gerichtskosten

gutheiße .
Abg . Kiefer : Auch er halte das Gerichtskosten -Gesetz

für unerträglich und habe dies im Reichstag ausgesprochen .

Allerdings sei seitens des Reichs -Justizamts eine eingehende

Revision desselben zugesagt worden ; gleichwohl dürfe man

sich nicht der Hoffnung hingeben , ein so maßvolles Gerichts¬

kosten -Gesetz zu erhalten , wie es früher in Baden bestan¬

den habe . In Norddeutschlcmd sei man an höhere Kosten

gewöhnt und ertrage darum die Härten des bestehenden

Gesetzes leichter . In Süddeutschland habe das Gerichts¬

kosten . Gesetz die Reichs - Justizgesetze unpopulär gemacht ,

und dies verdienten sie nicht , da sie einen entschiedenen

Fortschritt darstellten .
Ganz anders verhalte es sich bezüglich der AnwaltSge -

bühren . Die neue Justizorganisation erfordere einen vor¬

züglich qualifizirten Anwaltsstand . Seien die Anwälte

ihrer Aufgabe nicht gewachsen , so könne der Gerichtshof

die Rechtspflege nicht auf der Höhe halten , die sie ein -

nehmen müsse . Der Anwaltsberuf müsse erstrebenswerth

erhalten und darum jeder tiefere Eingriff in die Anwalts -

tax -Ordnung entschieden zurückgewiesen werden .

Redner hebt des Weiteren hervor , daß in vielen Fällen

die Bevölkerung selbst die Schuld trage , wenn sie unter

der Höhe der Gerichtskosten leide , denn es bestehe die

frivole Neigung , gegen sachlich zutreffende Urtheile der

Schöffengerichte selbst in Bagatellsachen die Berufung an

die Strafkammer des Landgerichts zu ergreifen . Dieser

Mißbrauch führe zu nutzloser Vergeudung von Zeit und

Geld .
Endlich trage auch die Durchführung des Prinzips der

Mündlichkeit im Strafprozesse wesentlich zur Vertheuerung

der Rechtspflege bei , allein dies Prinzip dürfe keine Be¬

schränkung erleiden . — Hier lasse sich einigermaßen durch

die an die Staatsanwälte gerichtete Weisung , keine über¬

flüssigen Zeugen vorzuschlagen , abhelfen .
Redner präzisirt zum Schluffe seinen Standpunkt dahin ,

daß er für Minderung der Gerichtskosten , nicht aber für

erhebliche Herabsetzung der Anwaltstax - Ordnung wirken

werde .
Abg . Bär erklärt , er habe gehofft , aus dem Munde

der Volksvertreter Neues über die Erfahrungen , die man

mit dem Gerichtskosten -Gesetze gemacht habe , zu hören .

Diese Erwartung sei unerfüllt geblieben . — Nicht über¬

rascht habe es ihn , daß man auch in der Civilprozeß -

ordnung selbst die Quelle des Mißverhältnisses gesucht

habe . Es ließen sich ja gar manche Ausstellungen gegen

dieses Gesetz machen , allein der Abg . v . Feder gehe denn

doch wohl zu weit , rüttele an den Grundprinzipien der

Prozeßordnung und dies könne Redner nicht billigen .

Uebergehend auf den Vorschlag der Kommission , eine

Erweiterung der bürgermeisteramtlichen Kompetenz herbei¬

zuführen , betont Redner , man dürfe sich in dieser Hinsicht

keinen allzugroßen Hoffnungen hingeben . Im Reichstag

werde ein diesbezüglicher Antrag auf den heftigsten Wider¬

stand stoßen und einen Sturm Hervorrufen , wie ihn seiner¬

zeit der Antrag Württembergs und Badens um Zulassung

von Gemeindegerichten bei Berathung des Gerichtsver¬

fassungs -Gesetzes hervorgerufen habe . — Man habe da¬

mals eine Konzession an Baden und Württemberg gemacht

unter der ausdrücklichen Betonung , daß die bürgermeister¬

amtliche Kompetenz nicht über das Weichbild der Gemeinde

ausgedehnt werden dürfe . — Unter diesen Verhältnissen

sei nicht daran zu denken , daß man Erweiterung dieser

Kompetenz werde durchsetzen können .

Uebrigens habe man es ja in der Hand , die bürger¬

meisteramtliche Kompetenz auf einen Streitwerth bis zu

60 M . auszudehnen . Warum mache man von dieser Be -

fugniß des 8 14 Z . 3 G .D .G . keinen Gebrauch ? — Statt

der vorgeschlagenen Resolution würde er es vorziehen , an

die Großh . Regierung den Antrag zu stellen , die Frage
der Erweiterung der bürgermeisteramtlichen Kompetenz bis

zu dem durch G .V .G . tz 14 Z . 3 zugelassenen Maximum

in 'S Auge zu fassen .
Redner spricht sodann sein vollständiges Einverständniß

mit den Ausführungen des Abg . Kiefer bezüglich der Un¬

zulässigkeit einer tiefgehenden Herabsetzung der AnwaltStax -

Ordnung aus und betont , daß eine solche Maßregel den

Anwalt zu einer Ausdehnung seiner Kundschaft nöthigen

werde ; dadurch aber leide die Qualität der Arbeit , die

Gewissenhaftigkeit nehme ab und die Anwälte näherten

sich den Winkeladvokaten .
Abg . Junghanns : Auch er müsse sich entschieden

für eine Minderung der Gerichtskosten aussprechen . Es

dränge sich ihm jedoch gleichzeitig die Frage auf , ob es

korrekt sei , wenn man den Unterliegenden alle Kosten be¬

zahlen lasse . Er müsse diese Frage verneinen . Der Kom¬

missionsbericht hebe hervor , es sei das gemeinsame Be¬

streben aller Gebührengesetze , eine Abgabe Demjenigen auf¬

zuerlegen , welcher eine staatliche Anstalt benütze und da¬

durch von ihr Vortheil ziehe . Dies passe nicht allein für

den unterliegenden Theil , sondern auch für den Sieger ,

und darum sei es gerecht , wenn auch der letztere einen

Theil der Gerichtssteuer trage . Auf diese Weise könne

auch die finanzielle Einbuße vermieden werden . — Uebri¬

gens sei Redner mit den Kommissionsanträgen einver¬

standen .
Abg . Flüge : Es müsse die bürgermeisteramtliche Kom¬

petenz so geregelt werden , wie es der Kommissionsantrag

vorgeschlagen habe .
Präsident des Ministeriums der Justiz , des Kultus und

Unterrichts Nokk : Er könne die bestimmte Versicherung

abgeben , daß eine weitergehende Revision des Gerichts¬

kosten -Gesetzes in 's Auge gefaßt sei .
Wenn der Herr Berichterstatter nicht allzu lebhaft für

eine neue Ermäßigung der Gerichtskosten eintrete , so sei

wohl der Grund der , daß derselbe einerseits den in Folge

der weitern Ermäßigung entstehenden finanziellen Ausfall ,

anderseits den Umstand in Rücksicht gezogen habe , daß

die Gebühren für die amtsgerichtlichen Prozesse nicht als

übermäßig erachtet werden könnten . Die Richtigkeit dieser

Auffassung werde bezüglich des letztgenannten Punktes

durch die Ausführungen des Abg . Baumstark und die nach

dem Inkrafttreten der Novelle von den Amtsgerichten vor¬

gelegten Berichte bestätigt . — Im Reichstag sei auch eine

Revision des Tarifs (8 8 des G .K . G ) . angeregt worden .

Die verbündeten Regierungen hätten sich hiergegen keines¬

wegs grundsätzlich verwahrt , wollten aber , bevor sie an

diese Arbeit herantrcten , genügendes Material für die rich¬

tige Beurtheilung der Wirkungen des Gesetzes sammeln .

Die im Laufe des Jahres 1881 veranlaßten und im

Jahre 1882 zu Ende zu führenden statistischen Erhebungen

würden eine weitere Revision , auch bezüglich der Tarif¬

sätze , wohl ermöglichen .
ES seien ferner Abänderungen der Anwalsgebühren -

Ordnung in einzelnen Bestimmungen und auf Anregung

des deutschen Anwalts -Tages die Revision verschiedener ,

die Grundprinzipien nicht berührender Vorschriften der

Reichs - Civilprozeß -Ordnung in Erwägung gezogen worden .

So namentlich die Vereinfachung des Zustellungswesens
und Minderung der Kosten desselben .

Allerdings könne auch Mancherlei innerhalb des Rah¬

mens der bestehenden Gesetze geschehen und es seien darum

den betreffenden Behörden entsprechende Weisungen bezie¬

hungsweise Empfehlungen zugegangen .
Redner bemerkt zum Schluß , daß er sich bezüglich der

Frage der anderweiten Regelung der bürgermeisteramt¬

lichen Kompetenz Erklärungen Vorbehalte , falls sich die

Diskussion auch auf diesen Punkt erstrecken sollte .

Abg . Fieser : Es habe der Abgeordnete Bär mit

Recht betont , daß man sich in allgemeinen Redensarten

bewege , statt dem Landtage einzelne bestimmte Beschwerde¬

punkte bezüglich des Gerichtskosten - Gesetzes vorzutragen .

Nach seiner Ueberzeugnng hätten die Meisten kein klares

Bild von den Wirkungen des Gerichtskosten -Gesetzes , son¬

dern empfänden lediglich den Druck desselben . — Die

Beschwerden konzentrirten sich in den Angriffen gegen den

8 8 des Gerichtskosten - Gesetzes — Der Hauptmißstand
aber sei , daß in normalen Prozessen die Hauptgebühr drei¬

mal erhoben werde : als Verhandlungs - , Beweis - und

Entscheidungsgebühr . Dazu komme die dreifache Gebühr

für jeden Anwalt . Also im Ganzen sechsfache Anwalts¬

und dreifache Staatsgebühr . — Redner erläutert die un¬

gezogenen Gesetzesbestimmungen an einem praktischen Falle

und kommt zu dem Schluffe , daß sowohl die Gebühren

des Staates als die der Anwälte dringend der Minde¬

rung bedürften , um so mehr als die erwähnten Gebühren

in der höheren Instanz abermals zur Erhebung gelangten .

Bezüglich der Erweiterung der bürgermeisteramtlichen

Kompetenz stimmt Redner den Kommissionsanträgen zu

und wendet sich gegen die Ausführungen des Abgeordneten

Bär in dieser Richtung .
Der Abgeordnete Röttinger befindet sich gleichfalls im

Einverständniß mit den Kommissionsanträgen , glaubt aber ,

daß sich auch jetzt schon mancherlei Kosten durch eine

seitens der Gerichte geübte Rücksicht auf die Verkehrs¬

verhältnisse der Rechtssuchenden , Zeugen , Anwälte würden

vermeiden lassen .
Eine Erweiterung der bürgermeisteramtlichen Kompetenz

hält Redner nicht für praktisch , denn eigentlich hätten nur die

Apotheker ein Interesse daran . Sonst seien die Fälle

selten , in denen die Parteien in den zur bürgermeister¬

amtlichen Kompetenz gehörigen Fällen verschiedenen Orten

angehörten . Für viele Rechtssuchende wäre zudem die

Erweiterung unliebsam , da die bürgermeisteramtlichen Ent¬

scheidungen nicht für vorläufig vollstreckbar erklärt werden

könnten , auch nicht immer volles Vertrauen auf die Un¬

parteilichkeit der Bürgermeister vorhanden sei. Redner

erklärt , er könne dem Kommissions antrag nicht beitreten ,

unterstütze vielmehr den Antrag des Abgeordneten Bär .
Der Abg . Müller schließt sich den Ausflihrungen der

Abgg . Bür und Flüge an .
Die Abgg . Schoch , v . Buol und Nopp sprechen für

den Kommissisnsantrag .
Der Abg . Birkenmaier konstatirt mit aufrichtiger

Freude , daß die Ueberzeugung von der Nothwendigkeit
einer Herabminderung der Gerichtskosten eine allgemeine

sei , und tritt im Uebrigen den Ausführungen des Abg .

Kiefer bezüglich der Unzulässigkeit einer Herabminderung
der Anwaltstax -Ordnung bei .

Der Abg . Otto wendet sich gegen den Vorwurf , daß
das Volk an Prozeßsucht leide ; auch der Kommissionsbe¬

richt enthalte eine dahin gehende Stelle . Nur zur Be¬

schönigung der Höhe der Gerichtskosten würden solche

Vorwürfe aufgebracht . An der Vermehrung der Prozesse
mit geringem Streitwerth sei nicht die Prozeßsucht des

Volkes , sondern die ungünstige wirtschaftliche Lage schuld .

Nach Ansicht des Abg . Burg bedürfen namentlich die

Reisegebühren der Anwälte einer Ermäßigung , da sie ein

Ersatz für gehabte Auslagen sein sollen . Die Berechnung

derselben nach der Kilometerzahl sei nicht gerechtfertigt .

Der Abg . Käst unterstützt die Ausführungen des Abg .

Fieser .
Zum Schluß erhält hierauf der Berichterstatter , Abg .

Schmidt aus Karlsruhe , das Wort . Derselbe führt aus :

Ueber den Gesetzentwurf selbst habe man eigentlich kein

Wort vernommen , nur allgemeine Klagen gegen die Höhe

der Prozeßkosten seien laut geworden . Nicht das Gesetz
allein , sondern auch die Unerfahrenheit in der Anwendung

trage Schuld an dieser Unzufriedenheit . Die Rechtsan -

wendung beseitige mit der Zeit die Härten , die wohl bei

jedem neuen Gesetz anfangs empfunden würden . Dabei

wirke die Konstruktion des Prozesses , namentlich die Kost¬

spieligkeit der Zustellungen , ferner das Wegfallen der Be -

rufungssumme , welch
' letzteres das frivole Prozesfiren er¬

leichtere , nachtheilig ein .
Schon bei der Berathung des Gebührengesetzes im

Reichstag habe man über die Höhe der Kosten geklagt ,
die Regierungen aber hätten erklärt , daß sie sich weitere

Kürzungen der Einnahmen nicht gefallen lassen könnten .

Das Budget zeige , daß das Land Millionen für die Rechts¬

pflege verwende . Seien die Gebühren geringer , so müsse
der Ausfall durch Erhebung von Steuern gedeckt werden ,
und dann entstünden neue Klagen . — Es sei eine wohl¬

feile Popularität , nur die Höhe der Gerichtsgebühren her¬

vorzuheben , ohne zu beachten , daß ein etwaiger Ausfall

durch Steuern gedeckt werden müßte .
Redner betont , man habe mit Recht die Anwaltge -

bühren angegriffen , denn hier sei Minderung gerade so

nothwendig , wie hinsichtlich der Gerichtskosten .

Zur Erweiterung der Gemeinde -Gerichtskompetenz über¬

gehend , erklärt der Berichterstatter , der Antrag des Abge¬
ordneten Bär helfe dem vorhandenen Uebelstand nicht ab ,
man müsse den Geschäftsleuten die Verfolgung von An¬

sprüchen geringeren Werthes erleichtern .
Der Präsident schließt hierauf die Sitzung .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 26 . Jan . Da - „ Gesetzes - und Verordnungsblatt
"

Nr . 1 vom 25 . Januar enthält : eine Verordnung de- Großh .

Ministeriums des Innern vom 36 . Dez . 1881 : dir Anzeige von

ansteckenden Krankheiten betr . ; ferner des Großh . Finanzmini¬

steriums vom 5 . Januar d . I . : die Steuerrückvergütung für

Branntwein , welcher zu gewerblichen Zwecken verwendet wird ,

betr . Diese Steuerrückvergütung wird auch für Branntwein ge¬

währt , welcher innerhalb des GroßherzogthumS bei der Seiden¬

spinnerei , bei der Celluloid Fabrikation und bei der Fabrikation der

Anilinfarbe » verwendet wird .

1s- Karlsruhe , 26 . Jan . (Aus der Rechtsprechung de -

OberlandeSgerichtS .) Wenn ein Frauen,immer bei einem

Kaufmann als Ladenmädchen angestellt und bei dem Waaren -

verkanfe im Laden beschäftigt wird , so ist daS Dieustnerhältniß ,

auch wenn die Betreffende gleichzeitig als Putzmacherin verwendet

wird , nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches , namentlich

bezüglich der Gründe zur Aufhebung deS Verhältnisses zu be -

urthcilen .
Wenn auch daS willkürliche Verlassen eines Ehegatten durch

den andern nicht schon an sich als Scheidungsgrund anzuerkenaeu

ist , so kann doch ein solches Verlassen nach den dasselbe beglei¬

tenden Umständen als eine Verunglimpfung oder schwere Belei¬

digung im Sinne des L .R .S . 231 aufgefaßt werden .

Weder ein stiller Gesellschafter , noch ei» Kommanditist kann

eine vollständige RechnnugSstellung mir Vorlage sämwtlicher Be¬

lege verlangen . In gleicher Wesse ist ein Agent zu benrtheilen ,

der einen Provisionsausvruch gegen seinen Auftraggeber für die

mit den zugeführten Kunden von letzterem abgeschlossenen Ge¬

schäfte geltend zu machen hat .
Wenn sich der Verkäufer mit Entschiedenheit der Lieferung der

Waare geweigert und erklärt hat , er halte sich an den Vertrag

nicht mehr gebunden , sich auch auf weitere private Aufforderungen

zu erfüllen , widrigenfalls er « egen Schaden - beansprucht werde ,

still verhalten hat , so kann der Käufer ohne vorgängige Jnver -

zugsetzung oder Fristbewilligung zum Deckungskaufe schreiten -

x Karlsruhe , 25 . Jan - Hr . Professor vr . Rebmann wird

am Donnerstag , den 26 . dieses ; Monats , Abends halb 8 Uhr »

einen Vortrag über „ Brutpflege bei den niederen Tbieren " halten .

Es ist dies die siebente der vom Anfsichtsrath der allgemeinen

Volksbibliothek veranstalteten öffentlichen Vorlesungen .



H Konstanz , SO. Jan . Die Fremdenliste« deS verfloffenen
JahreS weisen iw Ganzen die Snmme von 47.609 neu angekom -
menen Personen auf. Der weitaus größte Thcil derselben hat
sich blos einen Tag in unser« Mauern aufgehalten , denn die
Zahl der als „anwesend " geführten , d. h. derjenigen, dir « egen
längeren Aufenthalts mehrfach gezählt werden konnten , beläuft
sich auf nur 32,299. Pro Tag und Fremde» gibt das immerhin
zusammen die ansehnliche Summe von 79,898 . gegenüber dem
Vorjahre eine Zunahme von 10.743 . Am günstigsten war der
Monat Juli mit 9285 Neuangekommenen und 9274 Anwesenden ,am schwächsten der Dezember mit zusammen 2898 Fremden.
Neben diesen angenehmen Gästen stellt sich denn noch eine An¬
zahl solcher ei», die man gerne missen möchte . Es sind die rei¬
senden Handwerksburschen, deren Zudringlichkeit auch hier zurGründung eines Vereins gegen Hausbettel geführt hat . In dem
erste« halben Monat seines Bestehens hat dieser Verein 80 Mit¬
tagessen und 282 Nachtessen nebst Herberge verabfolgt. — Inder hier vielbesprochenen Konkurssache deS verschwundenen Wein¬
händlers C . Mayer aus Immenstaad fand am 17 . d . der Prü -
fuugStermi« vor dem Grißh . Amtsgericht Ueberlingen statt.Nach dem Berichte deS Massenkurators betragen die Aktiva
150,543 M . , die Passiva 350,579 M . ; es ist also eine Ueber -
schuldung von 200,044 M . vorhanden.

x Ans Bade « , 25. Jan . Das Wochenblatt des Landw.Vereins Nr . 4 vom Heutigen enthält einen Aufsatz von H . Frhr .von Türckheim über staatliche Zwangsversicherung , und einen
solchen von Professor vr . Just über die Vertilgung der Winden.

Aus Mannheim berichtet man, daß im benachbartenLndwigS-
hafen eine Pferdeschlächtereierrichtet worden , in der das Pfund
Fleisch zu 20 Pf . verkauft werde. — Die Eisenbahn-Schiffbrückebei Speier mußte wegen nothwendig gewordenerAusbaggerungen
für einige Tage abgeführt werden ; der Eisenbahn - Verkehr war
vom 18. bis 22 . d . unterbrochen.

Dem Rechenschaftsbericht des Frauenvereins zu Bruchsal
für das Jahr 1881 ist zu entnehmen, daß dir Einnahmen au
Geschenken und regelmäßigen Beiträgen sich auf 1758 M . be-
liefen, welche zur Unterstützung von Wöchnerinnen und HauS-
armen verwendetwurden. Für die Suppenanstalt gingen 1656 M .

ein , ferner zur Chrikbescheruug für da- Waisenhaus 226 und
für die Kleinkinder- Schule 217 M .

Für die Stadt Eberbach ist eine weitere Verschönerung in
Aussicht. Der Neuball der katholischen Kirche soll in nächster
Zeit in Angriff genommen werden. Die Pläne hiezu sind bereit-
von dem erzbischöflichen Bauamt gefertigt und dem kathol . Ober¬
stiftungsrath in Karlsruhe zur Genehmigung vorgelegt. DerBau selbst soll im Renaissancestil auSgeführt werden. Der seit¬
herige Platz wird mit etwas Vergrößerung beibehalten . Die
Baupflicht hat daS Stift Lobenfeld , den Jnbau die katholischeund die Fronten die politische Gemeinde zu leiste«.

Der Borschußverein zu Eberbach ist in der Lage , den
Mitgliedern aus ihrem Guthaben 10 Proz . für das abgelaufeneJahr zu gewähren. Der Reservefond deS Vereins, welcher einen
Umsatz von gegen einer Millionen Mark hatte, ist auf 20,209 M .
angewachsen .

Bei der BilletauSgabe - Stelle HeinSheinr ist seit dem 20. d .M . eine Bahntelegraphen - Station für den eisenbahndicnstlichen
Telegrammverkehr eröffnet . — Die Personenbillete der bad . Eisen¬bahn sollen künftig außer der Bezeichnung des MonateS und
TageS noch die Angabe der Tageszeit und der Stunde der Ab¬
fahrt deS Zuges enthalten. In der bisherigen Berechnung der
Giltigkeitsdauer der Billete » deren anderweitige Festsetzung in
Aussicht steht , soll indessen vorerst keine Aenderuug eintreten.

Aus Mosbach wird berichtet : Zum großen Schaden der Ge¬
werbetreibenden treiben sich in unseremBezirk Mausefallenhäadler ,Blcchwaarenhändler rc . hemm , welche thcilweise daS Land un¬
sicher machen , indem sie gegen die Leute , welche ihnen nichts ab¬
kaufen , geradezu Drohungen ausstoßen. So kam dieser Tage in
Neckarburken ein Mann noch gerade recht , um seine Frau und
Tochter vor Insulten zu schützen. „Du deutsches Hund " ist oft
der Abschiedsgruß für einen Nichtkäufer.

In Land « soll eine Spar - und Waisenkasse errichtet werde ».Die Stadtgemeinde hat die Bürgschaft hiefür übernommen.
Im Bezirke Offenburg hat die Viehzählung während der

beiden Jahre 1880 und 1881 einen fortgesetzten Rückgang deS
Standes an Pferden und an Rindvieh ergeben ; die Zahl der

Pferde hat um 138 , die des Rindviehs um 2224 abgeuommen.dagegen zeigt die Schweinezucht gegenüber dem Vorjahre eine^
erhebliche Zunahme.

Zu Oberkirch wurde der Abschied des Herrn LandgerichtS-
Rathes Stritt durch die Museumsgesellschaft unter Anwesen¬heit einer Abordnung des GemeinderatheS und einer größerenZahl von Einwohnem der Stadt am 19. d . M . gefeiert . DerScheidende hatte sich in dienstlicher Wirksamkeit wie in geselligerHinsicht die allgemeine Sympathie zu erwerben gewußt.

In Schallbach wurde Pfarrer Dietrich von Prechthal bei der
Pfarrwahl am 20. d . M . gewählt.

Vermischte Nachrichten .
K, Mülhausen , 25 . Jan . Der sich Baron Delage nennendeSchwindler , welcher bekanntlich als angeblich reicher Amerikanereine Zeit lang in Oberelsaß, auch während kurzer Zeit in Mül¬hausen selbst wohnte , und der unlängst von dem Gerichte inBasel zu 5 Jahr Zuchthaus wegen Fälschung von Papieren ver-«rtheilt wurde, weil er auf 100 Frs . lautende französische Renten¬titel in solche auf 1000 Frs . lautend umgewandelt und dafüreine bedeutende Summe in einer dortigen Bank eingelöst hatte,ist neuerdings in Vevey zu 2 Jahr Zuchthaus vemrtheilt worden,da er sich zum Nachtheil eines dortigen Juweliers einen Schmuckim Werth von 18,000 FrS . angeeignet hatte. Der Fall seinesHelfershelfers Lenah , welcher bekanntlich hier im GefängnissefeinerBerurtheilung harrt , ist bis jetzt noch nicht zur Verhandlunggekommen . — Am 21. d . Morgens verunglückte hier ei« Zimmer¬mann aus Hamburg beim Ausrichten eines für die Straßenbahnbestimmten Gebäudes . Der Unglückliche stürzte von einer Höhevon mehreren Meter auf den augenblicklich hart gefrorenen Bo¬den und brach dabei das Rückgrat. — Seit einigen Tagen sindwir hier in dichten Nebel gehüllt und die Aeste und Zweige derBäume haben das Aussehen von eben so vielen weißen Korallen¬

riffen . — Hier in der Stadt sieht das malerisch genug aus , dochauf dem Lande soll der Reif bereits so dick auf den Bäumen
liegen » daß junge Bäumchen unter der Last brachen . Die Luftist dabei rauh und naßkalt , äußerst ungesund, man setzt sich der¬
selben daher so wenig als möglich aus .

Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

Wie » , 25. Jan . Die Morgenblätter konstatiren den Ein¬tritt nunmehr wieder geordneter Zustände und die Wiederherstel¬lung deS früheren geregelte» Geschäftsganges ; man sieht mitRuhe der weiteren Entwickelung der Dinge entgegen und wirddie Stimmung immer zuversichtlicher . Die entschiedene Wendungzum Bessern ist vorzugsweise den fortgesetzten Anschaffungen deSgroßen Publikums zu danken .
Paris , 25. Jan . Die Bank von Frankreich hat dem LyonerPlatze bedeutende Mittel gegen Pfänder ersten Ranges , welchevon den ersten Finanz - und Handelshäusern in Lyon hergegebenworden sind , zur Verfügung gestellt .'
Paris , 25 . Jan . An der heutigen Börse vollzog sich sehrunbedeutendes Geschäft. Das gestern gemeldete Arrangementfür Lyon ist definitiv abgeschlossen. Die Banque de Franceofferirt der hiesigen Chambre syudicale der Agents de Changegegen persönliche Garantie der Agents ohne TitreS Fr . 60Millionen , um die Liquidation durchzuführen. Man glaubt all¬

gemein , daß die Liquidation sowohl im Parquet , als in der Cou-
lrffe ohne Hinderuiß bewerkstelligt werden kann . Die Kurse waren
heute weichend, nur Reute fest.

Patentliste . (Aufgestellt durch das Patent -Bureau von Rich .Lüders in Görlitz.) ^ . Patentanmeldungen in Baden .Bolpp , Schwarz u . Co . in Freiburg , selbstthätige Kessel-Speisepumpe. Georg Michael Weidenhammer in Aglaster -
Hausen , Maschine zum Konischschneiden der Schienen für
Peitschenstöcke. Derselbe . Neuerungen an Maschine» zum Zu -
sammenfügcn von geleimten Peitschenstöcken. Karl Helbing in
Emmendingen . Neuerungen an FlüsstgkeitSmeffern (Zusatz
zu P . R . 14632) . L . Pateatertheilungen in Baden . W.
Lorenz in Karlsruhe , Metallpatronenhülsen -Randfräs - und
Ausbrechmaschine . PH . Praechter in Heidelberg , Neue¬
rungen an Velocipeden.

Köln , 25. Jan . Weizen loco hiesiger 24.50 , looo fremder23 .75» Per März 23 .40, Per Mai 23. 10. Roggen loco hiesiger2050 , per März 17.40, per Mai 17.25 . Hafer looo 16 .50.Rüböl looo 30.25, per Mai 29.40, per Oktober 29.20.
Bremen , 25 . Jan . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬dard white loco 7.10 , per Februar 7.10 , per März 7.20 , perApril 7.30 , Per Mai 7 .40 , per August-Dez. 8.20 . Ruhig . —

Amerik . Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt) 57'/- .
Pesth , 25 . Jan . Weizen loeo fest , auf Termine fest , perFrühjahr 12.60 G - , 12 .65 B . . Per Herbst 11.35 G . , 11.40 B .

un ;
»ön .

Hafer per Frühjahr 8.50 G . . 8 .55 B . Mais per Mai -!7.44 G . , 7.48 B . Kohlreps per August-Sept . 13'/- . Wetter : sl
P a ri S, 25. Jan . Rüböl Per Jan . 73.95, per Febr . 74.75, perMärz -Apr . 74 .75 , per Mai -Aug. 74 .50 . — Spiritus Per Jan .60 .—, per Mai -Äug . 62.25. — Zucker» weißer, disp . Nr . 3,per Jan . 64 . 75, per Mai -Äug. 67 .30. Mehl , 9 Marken , PerJan . 66 .10, per Febr . 66 .50, Per März -Juni 66 .50, per Mai -Aug. 65 .50. — Weizen per Jan . 32.—, per Febr . 3180 , PerMärz -Juni 31 .75, per Mai -Aug . 31 .25. — Roggen Per Jan .21 .30, per Februar 21 .75, Per März -Juni 21 .75, per Mai -August 21 .25.
Antwerpen , 25 . Jan . Petroleum -Markt . Schlußbericht.t . D " ' -Stimmung : Ruhig .

Jan .
Raffinirt . Ltzpe weiß , diSp. 18 b., 18 ' /, B .

New - Uork , 24 . Ja ». (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Uork 7 '/, , dto. m Philadelphia 7 , Mehl 5.40 , Rother Wiuter -
weizen 1.48 ' /, , MaiS (old mixed) 71 , Havanna - Zucker 7 '

,4,Kaffee , Rio good fair 9' /, , Schmalz (Wilcox) 11" /„ , Speck 9-/«»Getreidefracht 4' /, .
Baumwoll -Zufuhr 14,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien5000 Ä ., dto . »ach dem Continent 1000 B .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

ru»N -
1 rplr . — 3 «ml. , 7 «utven kt» . « u> tzolln»».--- » R« k. . I » uldrn r . r Rmk. , l Blanc so Vfg . Arantfurter Kurse vom 25. Januar 1d82.

StnatSpnpiere .
Baden 3'/, Obugat . fl. 97 ' /«

. 4 . Ä. 99'»/, .

. 4 . M . IOO '/i ,
Bayern , 4 Obligat . M . 100'/-Deutfch.4Reichsaul.M .100 " /i,
Preußeu4 ' /,o/»Cons. M . —

. 4«/,LonsolSM . 100 ' /«
Sachse» «H» Rente M . 79 '/,
Wtbg .4'/,Ob .v .78/7SM. 104 ' /«

. 4Obl . M . 100 ' /,
Oesterreich 4 Goldrente 77 ' /«

, 4'/,Silberrte . fl. 63
» 4'/,Papierrte . fl. 60' /«
. 5Papierr .v . 1881 74

Ungarn 6 Goldrente fl. 98°/,4 . ff. 70 ' /,ien 5 Rente Fr . 86' /«äuieu 6 Oblig . M . 99 '/«Rußland 5Obl . v. 1862 ^ 85'/,
. 5Obl .V.1877M . 87 '/«
»5I1.Orientanl .PR . 57' /,
. 4Co «s. v . 1880R . 69 ' /,

1 Schweb. 4 in Mk.
Spa ». 1 ' /«AuSlRnt .Piast
Sch« .4'/-Bern .v.18?7F .

. 4»/,Bern1880F .N.-Amer.4' /,T .Pr.189lD
R .-Amer.4Cpr .1907 .D .

« auk -Aktie».
4'/-DeutscheR.-BankM .
4 Badische Bank Thlr .
5 BaSler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.
4 DiSc.-Kommand- Wlr .
5Fraukf .BankvereinThlr .
5 Oek . Kredit-Anstalt fl.
5 Rhein -KreditbankThlr .
5D .Effekt - u .Wechsel-Bk.

40°/
^

einb ẑahlt Thlr .

4tzeidelberg-Sl
4 Hess. Ludw .-s
4Meckl.Friedr .
»' /, ' .
4' /.

«-Aktien .
er Thlr .

aynThlr .
anzM .

Oberschles .-St . Thlr .
Mälz . Maxbahn fl.

9? '/,
, 27 ' /,

, 02
97 '/,

111 '/-
116 ' /,

146 ' -
1,3
IM

146 '/«
171 ' /-
100 '/-

238
110

130 ' /,

97 ' /.
155 '/,

240
126

4Pfälz . Rordbahn fl. 96'/,
4 Rechte Oder-Ufer Thlr . 161
6' /, Rhein-Stamm Thlr . IM ' /«
4 Thüring . I-it. Thlr . 208
5 Böhm . West-Bahn fl. 248
5Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 237 /«
5 Oest Franz -St .-Bahnfl . 239' -,
5 Oek . Süd -Lombard fl. 93' /«5 Oest . Nordwest fl. 165 ' ,
5 . . 1-it . S . fl . 174 '/,5 Rudolf fl. 137- .

Eiseabahn -Priorttäte «.
4 Hess.Ludw .-B . M 99 °/,
4 Mälz . 8udw .-B . M . 99' ,
5 Elisabeth-Gisela fl . 85' ,«
5 , Linz-Budw .fl.
5 Franz -Joses v . » 867 fl .
4 '/- Gal .T .-Lud .l .-lVE .fl.
5 Mähr . Grenz-Bahn fl.
5 Oest. Rordw . Golb -

Obl . M101 ' °/„
5 Oest. Nordw . Int . fl. 35' /,
6 Oest. Nordw- 0 fl. 84 ' /.

84 ' /.
85

82'/,
68 '/«

Vorarlberger fl. 84
Gotthardt — illSsr .Fr . 97 ' /,
Schweiz. Central 91' °/,,Süo -Lomb . Prior . Fr .
Süd -Lomb . Prior Fr .
Oest. StaaiSb .-Pcio. fl.
dto. l - Vi!! 8 . Fr .
Livor. l«it. 0, Di u. vz ,
ToScaa . Central Fr .

Pfundvrrefe.
4'/,NH . Syp .- Bk . .Pfdbr .

S . 30 - 32. 102
4 dto . 98'/-
5Pre »ß.Cear .-Bod .- Cred.

verl. ä llO R . 114
4 dto . - 4100 R . 97 ' /.
4 ' /,Oest . B . - Crd . - Aast . fl . 99
5 Nuss . Bod . -Cced. S R - 82 ' /, ,
4 ' /, Süd -Bod .-Er .-Pfdb . 100' /,,

-Verzinsliche Ponse.
3' /-Töla - M !.id .Thlr . 1M 126 ' /.4 Bayrische . 100 136 ' /,4 sta"ish - . 100 135

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr . 100 116 ' /,3 Oldenburger , 40 122-/,4Oefterr . v . 1S54 fl. 250 109
V « V. 1S60 . 500 119 ',.4 Raab -Grazer Thlr . 100 89" /„UuverziaSlicheLoosepr. Stück .Badische fl. 35-Loose 214.—Brannschw. Thlr . 20-Loose 101 —

Oek . fl- 100-Laose v. 1864 316 .—Oester. Areditloosefl. 100
von 1858 312.—Ungar .StaatSlaose fl.100 216 .80

AnSbacher fl. 7-Loose 33.—
Augsburger fl. 7-Loose 27.50
Freiburger Fr . 15-Loose 28 60Mailänder Fr . 10-Loose 14 .10
Meioinger fl. 7-Loose 27 .40
Schweb. Thlr . 10-Loose 54.50

Wechsel und Sorte «.ariS kurz Kr. IM 81.05' iea kurz fl. IM 170.40
Amsterdam kurzfl .100 168 .40
London kurz t Pf . Tt . W Z7

«kok. ». « Vfg ., » « ari Bank» -- «ml. 1. »
Dukaten
Dollars in Sold
20 Fr .-St .

^
., i «Wer-

S9'/.
101
101

Preise der Woche vom 15 bis 22 . Januar ltz^2 . (MitgeihM vom Stattstischen Bureau.)

9.55—60
4.16 - 20

Fr .-St . 16.18—22
Ruff. Imperials 16.69—74
SoverergnS 20.31—36Stüdte -ObNantionen, Mt»

Jndnstrie -Äktie«.
4 « arlSr »herObl .v.I87S
4' /, Mannheimer Obl .
4' /

' ^ »ade«-Baden I
4' /, Heidelberg Obligat .
4 Kreiburg Obligat . —
4 Soukanzer Obligat . 99 ' /,
Ettlinger Spinnerei o. ZS . 112
KarlSruh .Maschineuf. dto . 107 '/,Bad . Zuckerfabr. , ohneZS . —
3°/,Deutsch.Phöu . 20°/, E ». 179 '/,4RH . Hypoth .-Ba »k 50«/,bei. Thl .
Reichsbank DiScont
Franks. Bank. DiS-ont

Tendenz : echt fest .
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Eie

^
Brennöl

Buchenscheitholz

o

sß
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Ruhr -
komeu

Saar¬
kohlen

^
ErdölRepsöl Stück Stück

8 rr

1 Zentner iZtnr 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner
4 Ä Ä Ä 4 A S A Ä A . 4 4 S Ä> --Konstanz . 12. 50 12 . 50 9. — 10 — 7. 50 Konstanz . . 280 350 92 25 19 15 68 58 48 60 75 70 ' 125 90 30 90 40 .— 27— — —Ueberlingen 12 35 1205 9 . 40 8. 70 7 - 85 Ueberlingen. 250300 133 26 — 15 60 45 4« 50 45 60 >110 70 34 IM 33.—>37 .-^ — — — —Pfulleudorf 12- 50 12. 10 9. — 9 . — 7. 30 Billingen . . 350 350 60 25 18 15 60 59 50 46 — 60 95 80 80 100 28 .—>22— - - — — —.Meßkirch . — 12 . - — — 7. 35 Waldshut . — — 120 23 19 14 » 50 — — 50 60 60 IM 85 28 80 34 — 23 — — — — —Stockach . . 12. 35 11 . 65 870 — 7- 60 Lörrach . . . — — 90 25 — 14 , 60 55 — 50 60 65 IM 85 30 «6 40 — 30— 150 — 130 —Radolfzell 12- 25 12. 30 8. 95 8 . 55 755 Müllheim . . — 450 65 24 17 13 56 50 — 45 M 60 95 80 30 84 38 -— 18— IM 140 120 110Bilzingen . 1265 — — - 9. 35 7- 50 Freiburg . . 350370 85 26 18 13 » 60 50 46 46 60 70 95 — 26 72 29 — 22 — IM 139 125 IMVillingeu . - - 12. 70 — 775 Ettenheim . . 4M 450 86 25 18 14 — 50 50 46 56 60 110 75 82 80 34 — 22— 140 110 120 90Bonndorf . — 13 — - — - - _ Lahr . . . . 4M 450 80 24 16 14 60 50 50 50 — 64 105 70 28 80 36— 22— — IM 105 95Müllheim . 13 — 10 - 9. 50 8. 25 Offenburg . 4M 480 95 24 18 13 , 60 50 48 45 50 65 110 90 30 80 44— 28— 150 110 140 —Freiburg . 12. 80 — 9 . 85 — 8- 40 Baden . . . 350480 75 — 18 14 68 60 60 52 80 60 110 90 30 80 44— 28— 150 115 140 —Löffingen . — 12 90 — — Rastatt . . . 450550 60 — — 15 74 50 — 46 70 66 100 80 28 92 40— 26— 130 90 120 —Tübingen . — — — 9- 65 — Karlsruhe . 4M 5M 80 — — 14 68 52 52 46 70 68 120 90 26 90 32 — 22 — 115 85 IM 75Ettenheim 13 . 40 — 9. 20 — Durlach . . — 450 90 25 15 14 60 50 — 50 66 66 110 80 30 90 50 — 36 — 115 85 88 68Lahr . . . 13. 20 — 10. 25 9. 35 — Pforzheim . — — 75 25 — 14, 64 50 — 59 50 60 120 8 ) 28 90 36— 28— 115 95 IM 90Offenburg 13 — — 10- - 9 . 90 8. 25 Bruchsal . . 4M 500 75 22 16 14 64 - 52 — 52 70 , 64 95 80 23 80 54— 3 t— 110 - 90 IM 85Rastatt . . 12. 95 - - 9- 95 9. 30 8. 30 Mannheim . 430520 IM 20 16 IS , 70 60 M 55 75 65 110 69 25 90 45 — 35 — 113 75 105 68Durlach . - — 13 — _ _ — 8- 20 Heidelberg . — 450 80 24 18 14 62 50 , — 50 60 65 110 , 80 24 80 46 — 34— 110 70 — —Mannheim 13 — 10 40 — 8 15 Mosbach . . — 4M 83 20 14 12« — 50 — 50 - , 60 io .; ' 70 24 90 32— — 130 90 — —Mosbach . 12 75 12 50 10 — S — 7. — Wertheim . . — — 67 20 14 11 50 -45 30 40 40 !60 90 70 24 90 40 — 24. — 130 105 — —Wertheim .

Basel . . . 8. 90
7 . —!
860 Schaphausen 390380 104 24 16 14 56 50i 64 64 6̂8 103 72 20 80 42 — _ _ _ — — — —Straßburg Straßburg . - — — - — — — I — ?— — - j— — — - — —

Bürgerliche Rechtspflege
Entmündigung.

« .865. Nr . 38.736 . Heidelb «DaS Großh . Amtsgericht Heid elb¬hat unterm 5. Dez/mbcr 1881 den T -

löhner Christoph Gieser von Kirch -
heim wegen Verschwendung entmündigt.

Dies bringt zur öffentlichen Kenmmß.
Heidelberg, den 23 . Januar 1882 .

Der Gerichlschreiber :
Braungart .

Handelsregistereinträge.
K -854 . Nr . 473. WieSloch . Zu

O .Z . 38 deS Gesellschaftsregisters
wurde eingetragen :

Die Gesellschaft Adam u . Wert -

hl
I

eimer in Mühlhausen ist seit 1.
anuar 1882 erloschen.
WieSloch . den 20. Januar 1882 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Tröger .

Eschenauer .

K.861 . Nr . 290 . Brette » . Die
Wittwe des Landwirth Georg Bräu¬
nt « g , alt , in Gölshausen , Elisabeth«,
geborne Merz , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlaffeuschaft
ihres Ehemannes g ete».

Etwaige Einsprachen hiegegen sind
innerhalb sechs Wochen

dahier zu begründen, widrigenfalls dem
Begehren stattgegeben wird.

Breiten , den 20. Januar 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei:
Kopf .

Strafrechtspflege .
Ladung .

J .982 . 3. Nr . 1415 . Freibnrg .
Hemrich Paul Grunert von Rochlitz ,
zuletzt in Freiburg , wird beschuldigt ,als beurlaubter Reservist ohne Erlaub -
niß ausgewandcrt zu sei», — Ueber -
tretung gegen 8 360 Nr . 3 des Straf¬
gesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Grovh . Amtsgerichts bierselbst auf

Freitag den 3. März 1882 ,Vormittags 8'/, Uhr ,vor daS Großh . Schöffengericht Frei¬burg zur Hckuptverhandlung geladen. ;Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnuua von dem Großh .
Bezirkskommando zu Donaueschingen
ausgestellten Erklärung verurtheüt wer¬
den .

Freiburg , den 19. Januar 1882 .
Wagner ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Druck und Verlag der G . Brann ' sche » Hofbuchdrnckrrei .
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